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Denlſches Reich
Hofe und Perfſonalnachrichten

erlin 31 März Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe
llingsfürſt feierte heute ſeinen Geburtstag im

ten Familienkreiſe Der Erbprinz zu HohenloheSchillings
irſt und Prinz Moritz waren zur Beglückwünſchung ihres
Haters hier eingetroffen ſo daß der Reichskanzler ſeine Kinder

zählig um ſich verſammelt ſieht Zum erſten male fehlte in
ſein Kreiſe die verewigte Fürſtin Der Kaiſer ſandte dem

zichskanzler als Geburtstagsgeſchenk ſeine Photographie in
uiralsüniform mit eigenhändiger Widmung
uf der Krupp ſchen Germaniawerft in Kiel wurde heute

tag der neugebaute Kreuzer G vom Stapel gelaſſen Der
ijer wohnten bei die Kaiſerin Friedrich mit Gefolge die
inzeſſin Heinrich ferner der kommandirende Admiral von
axr Admiral Köſter Staatsminiſter Tirpitz zahlreiche See
zziere c Die Kaiſerin Friedrich nahm auf der Tribüne
a während Prinzeſſin Heinrich mit Staatsminiſter Tärpitz

Taufkanzel beſtieg Staatsminiſter Tirpitz hielt hierauf
gende Anſprache

Unter günſtigen Zeichen vollzieht ſich der Stapellauf dieſes
e hiffes Geht er doch von ſtatten nachdem ſoeben der
ſt üsbau und die Weiterentwickelung der deutſchen
ſlotte durch Geſetzeskraft geſichert worden find
Durch die Gnade Seiner Majeſtät des Kaiſers iſt es uns
vergönnt Jhre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Hein
rich die Taufe an dieſem Kreuzer vollziehen zu ſehen zu einer
Zeit da ihr hoher Gemahl im fernen Oſten zu unſerem Stolz
und zu unſerer Freunde eintritt für Deutſchlands Seemacht
Möge Gottes Segen über dieſem Schiffe walten damit es
gute Kunde gebe jenſeits der Meere von deutſcher Art und
deutſchem Sinn Mit tiefem Dank erfüllt es uns daß Jhre
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich durch Allerhöchſte Anweſenheit
gerüht hat ihre Antheilnahme an dem Vlühen und Gedeihen
unſerer Flotte zu bekunden Jch fordere Sie auf unſeren
Gefühlen gegen das erhabene Herrſcherhaus Ausdruck zu geben
durch den Ruf Se Majeſtät der Kaiſer Hurrah
egeiſtert ſtimmte die Feſtverſammlung in den Ruf ein worauf
e Muſik die Nationalhymne ſpielte Prinzeſſin Heinrich
ollzog hierauf die Taufe mit folgenden Worten

Jm Allerhöchſten Auftrage taufe ich dich Gazelle
erauf ging der Stapellauf glatt von ſtatten Nach der Feier

keit kehrten die Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſin Heinrich
das Schloß zurück während im Werftverwaltungsgebände

in rin ſtattfand bei welchem Staatsſekretär Staats
iniſter Tirpitz einen Frr auf die altbewährte Germania
erft welche durch die Firma Krupp neue Kraft erhalten habe
asbrachte

Der L Lblat von Rußland empfing geſtern in Petersburg
die zum Abſchluſſe beſonderer Uebereinkommen betreffend Ab
ren der mit Rußland beſtehenden Poſtkonventionen
ngetroffenen Delegirten des Deutſchen Reiches und Oeſterreich
ngarns und zwar ſeitens Deutſchlands den Direktor der erſten
btheilung des Reichspoſtamts Kraetke und den Geheimen

berpoſtrath Neumann

Parlamentariſche Briefe

S Aus Berlin 31 März ſchreibt man uns Angenehme
xholung und glückliche Reiſe wünſchte heute Herr v Buol

paar Lenten die gekommen waren um die dritte Leſung
Etats zu Ende z führen am Schluſſe der wenig ergebniß

ichen Sitzung napp vor Thoresſchluß unter wachſender
Kervoſität und Ungeduld der ſelbſt die redeluſtigen Sozial
emokraten Rechnung tragen mußten wurden die noch gus

ehenden Spezialetats durchberathen Nur beim Jnſtiz beim
und beim Reichsdruckerei Etat ergaben ſich Debatten

ei jenem wurde der Leichnam des ſeligen Kardinals Melchers
chmals aus dem Grabe gezerrt und die hochwichtige Frage
rüft ob der fromme Märtyrer mit Strohflechten beſchäftigt
rden ſei oder nicht bei der Poſt bekannte ſich Herr
Podbielski trotz ſeines früheren wohlklingenden Ver

ehens kein politiſcher ſondern nur ein Verkehrsminiſter
ef zu wollen zu der regktionären Maßnahme der Dis
inirung von Beamten die Verſammlungen beſncht hatten

zie nicht einmal einen ausgeſprochen ſozialdemokratiſchen
Tharakter trugen und bei der Reichsdruckerei wurde erneut
der Fall Grünenthal in die Debatte gezogen und vom Staats
ekretär v Podbielski weitere Aufklärungen gegeben Seine
onderbare Auffaſſung von dem Weſen der Preſſe und ihrer
Lhätigkeit wurde von den Abgg Hammacher und Müller
Sagan gebührend zurückgewieſen während beide Herren zur

e Jelbſt eine andere Geſtaltung der Kontrolle der in der
S r kferei hergeſtellten Werthpapiere aller Art dringend

ngten
Der Reichstag hat in dem heute zu Ende geführten Ab
nitt ſeiner Tagung eine ganze Reihe von weſentlichen Ent
irfen zur Erledigung gebracht Dazu iſt in erſter Reihe der
eichs haushalt für das laufende Etatsjahr zu rechnen

r allerdings wohl ſelten ſo kurz wie diesmal vor dem
eginn des Etatsjahres ſelbſt von der Volksvertretung ver
ſchiedet iſt Mit dem Etat im engen Zuſammenhange ſtand

Flottenvorlage Von den Geſetzen die am
J Januar 1900 mit dem Bürgerlichen Geſetzbüch zugleich in
Kraft treten müſſen ſind dem Reichstage diesmal mehrere vor
gelegt worden Den Entwurf über die Augelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit hat er bereits unter Dach
und Fach gebracht Es iſt zu wünſchen daß die Novellen zur
Civilprozeß und zur Konkursordnung nach Oſtern ihre Er
ediaung ſinden da die Einzelſtaaten noch die verſchiedenſten

legislatoriſchen und adminiſtrativen Maßnahmen infolge
des Bürgerlichen Geſetzbuches zu treffen haben und
es nothwendig iſt daß vorher auch ſämmtliche
anderen mit dieſem in Zuſammenhang ſtehenden
Reichsgeſetze fertiggeſtellt ſind Außer dem genannten Juſtiz
eſetze hat der Reichsiag auch dem Entwurf betr die Ent
chädigung der im Wiederaufnahmeverfahren frei
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Zweinnddreißigſter Jahrgang

kenne

geſprochenen Perſonen ſeine Zuſtimmung gegeben und
damit eine Frage zum Abſchluß gebrächt die ihn ſchon ſeit
Jahren beſchäftigt hat Bedentſam iſt die Annahme der
Poſtdampferſübventionsnovelle geweſen Rechnet man
noch in dieſen Kreis den Entwurf über die anderweite Feſt
ſetzung des Geſammtkontingents der Brennerekten ſo wird
man erkennen daß der vom Reichstage bewältigte Stoff recht
beträchtlich geweſen iſt Von kleineren Vorlagen die ſchon vor
liegen oder wie der Nachtragsetat noch eingebracht werden
ſollen abgeſehen wird nach den Oſterferien außer den beiden
erwähnten Juſtizgeſetzen hauptſächlich noch die Militär
ſtrafgerichtsordnung fertigzuſtellen ſein

Das Abgeordnetenhaus das nur noch ſchwach beſetzt
war weil es morgen in die Ferien gehen will führte heute
die erſte Leſung des Pfarrerbeſoldüngs geſetzes zu Ende
Die Vorlage wurde ſchließlich an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern verwieſen

Zur Sammlungs Politik
Unter der Aufſchrift Zur Organiſation der wirthſchaft

lichen Sammlung veröffentlicht die Konſervative Korre
ſpondenz eine längere Auslaſſung welche in Rückſicht auf die
Nähe der Reichstagswahlen den Hauptwerth auf eine zweck
er Organiſation der Sammlung legt und weiter fort
fährt

Bis jetzt iſt der Aufruf der ein feſtes Programm
darſtellt üm welches ſich die für den Schutz der nationalen
Arbeit eintretenden Elemente zu ſammeln vermögen nur als
eine Anregung einzelner Politiker betrachtet worden Dieſer
Anregung muß aber noch viel kräftiger als nur durch Dar
leihen der Unterſchrift Folge gegeben werden Wir ſchlagen
darum um die Sache in Fluß zu bringen vor daß ſich zu
nächſt in Berlin ein Centralausſchuß bilde welcher die
nationale Sammlung praktiſch in die Hand nehmen könnte
Dem Centralausſchuß müßten ſelbſtverſtändlich hervorragende
Mitglieder aus allen Erwerbsgruppen und aus allen der
Sammlung ſich geneigt zeigenden politiſchen Parteien und
wirthſchaftlichen Vereinigungen oder Verbänden angehören

Weiterhin werden auf demſelben Weg zu konſtruirende lokale
Ausſchüſſe für jeden Wahlkreis vorgeſchlagen Dieſer Vor
ſchlag wird damit begründet die Gegner beſitzen bereits Or
ganiſationen in Handelskammern kaufmänniſchen Korporationen
Gewerbevereinen und Kommunaivertretungen welche für die
Sammlung um die Fahne des Grafen v Caprivi lebhaft ſich
bemühen Dann geht es weiter Laſſen wir den wirthſchaft
lichen Aufruf lediglich durch ſich ſelbſt wirken Zu all dem
ſchreibt abweiſend die Natl Korr

Dieſe Anregung mag wohlgemeint ſein ſie ſchwebt aber in
der Luft Zunächſt iſt es ausgeſchloſſen nach der be
kannten Königsberger Bundesdemonſtration und der darauf
erfolgten Gegendellaration der nationalliberalen Partei daß
der wirthſchaftliche Aufruf der zu beiden Kundgebungen An
laß gegeben noch durch ſich ſelbſt wirken könnte
Für die nationalliberalen Wähler gilt in dieſer Beziehung
lediglich die Deklaration ihrer berufenen Vertreter die gerade
darum ſo viel Zuſtimmung gefunden als ſie die Selbſtändig
keit und Unabhängigkeit der Partei betonte und den Boden
deutlich abgrenzte auf dem ſie den wirthſchaftlichen Ausgleich
ſucht Und dies gilt auch für die Vorbereitung der Wahlen
Und um ſo mehr als die konſervative Partei von der nam
hafte Angehörige an dem Vorgehen der Bundesleitung in
Königsberg theilnahmen noch nicht zum Ausdruck ge
bracht hat daß ſie feſt entſchloſſen iſt ebenſo gegen die
unzuläfſſige auch auf politiſchen Gebiete erfolgende Be
vormundung der Bundesleitung Stellang zu nehmen die
doch jeden Ausgleich durch rer ihrer extremen
Forderungen zu ſtören fortgeſetzt beſtrebt iſt Um ſo
weniger aber iſt ein nachträglicher Ausban jenes wirthſchaft
lichen Aufrufes, wie er hier vorgeſchlagen wird nützlich und
möglich als wie uns heute aufs nene beſtättgt wird im
Gegentheil von vornherein der Gedanke ein Miſchmaſch
Centralwahlkomitee zu begründen als den Jntereſſen
aller politiſchen Parteien zuwiderlaufend zurückgewieſen
worden und darum fallen gelaſſen iſt

Die Politik der Sammlung erweiſt ſich hiernach immer mehr
als ein Schlag ins Waſſer

Parlamentariſches

Die zweite ſächſiſche Kammer uahm geſtern die
Aufhebung des Verbindungsverbots für politiſche
Vereine und die konſervativen Anträge auf Ausſchluß von
Minderjährigen und Frauen von den politiſchen Ver
ſammlungen mit 441 gegen 26 Stimmen an Wann wird es
in Preußen zu einer Reform des Vereinsgeſetzes kommen

Der Bundesrath hat geſtern dem Geſetzentwurfe betr die
anderweite Feſtſetzung des Geſammtkontingents der Brennereien
in der Form der Reichstagsbeſchlüſſe die Zuſtimmung ertheilt
ebenſo dem Antrage der Reichstagsabgeordneten v Levetzow
und Gen wegen Errichtung eines Standbildes für den Kaiſer
Friedrich dem Geſetzentwurfe betr die deutſche Flotte endlich
dem Geſetzentwurfe für ElſaßLothringen über die Preſſe womit
zugleich der Reichstagsbeſchluß wegen Einführung des Reichs
geſetzes für die Preſſe in ElſaßLothringen für erledigt erklärt
wurde Die Denkſchrift über die deutſchen Niederlaſſungen in
Tientſin und Hankan wurde durch Kenntnißnahme für erledigt
erklärt und die Vorlage betr die Verleihung von Korporations
rechten an die Panganigeſellſchaft zu Berlin den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen Schließli wurde über EiBeſchluß gefaßt Eingaben

Bei der geſtrigen Erſatzwahl zum Abgeordneten
hauſe in Pr Stargard erhielten der deutſche KandidatKttergutsbeſiter Arndt Gartſchin freikonſerv 239 Pfarrer
v Wolszlegier Gilgenburg Pole 234 Stimmen Erſterer
iſt ſomit gewählt Damit haben die Dentſchen einen heiß um
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Parteinachrichkten

Jn 30 Wahlkreiſen ſtehen ſich je 2 Kandidaten gegenüber
die beide auf dem Boden des Sammelaufrufs der Agrarier
und Hochſchutzzöllner ſtehen Die Deutſche Tagesztg fordert
daher die Bundesmitglieder auf ſich für den Kandidaten zu er
klären der die größere Entſchiedenheit erwarten läßt
Demgemäß haben auch diejenigen Nationalliberalen welche ſich
dem Bund der Landwirthe förmlich verſchrieben haben keine
Ausſicht auf Unterſtützung wenn ein noch entſchiedenerer
Agrarier ihnen bei den Wahlen Konkurrenz macht

Staatsminiſter Frhr v Berlepſch tritt der Nachricht ent
gegen daß er für den Reichstagswahlkreis Mühlhauſen
Langenſalza Weißenſee kandidiren wolle Er werde eine
Kandidatur zum Reichstage nicht annehmen

Heute am 1 April begeht die National Zeitung des
fünfzigiährigen Gedenktag ihres Beſtehens Das Jubiläum
inſofern von beſonderer Bedentung als die er di
Zeitung zuſammenfällt mit der Geburt der deutſchen Preß en
welche der politiſchen Preſſe in Deutſchland freie Bahn brach

Verwaltung und Rechtspflege
In den Blättern wird die Frage erörtert ob dem Staats

ſekretär des Reichs Marine Amts Contregdmiral Tirpitz
infolge ſeiner Ernennung zum preußiſchen und
Mitgliede des preußiſchen Staats miniſteriums S v und
Stimme in letzterem zuſtehe Hierzu ſchreibt nun die Nordd
Allg Ztg Schon der Umſtand daß die Ernennung zum
Mitgliede des Staatsminiſteriums erfolgt iſt a dir
Erörterung müßig erſcheinen da ſolchen doch ſelbſtverſtändli
Sitz und Stimme im Staatsminiſterinm zuſteht Wir
haben das auch nicht anders aufgefaßt Bezüglich des Gehalts
das Tirpitz nun beziehen wird ſtehen die Dinge aber e
ſo klar Man erklärt es nach dem B in preußiſchen
Regierungskreiſen keineswegs für ſicher daß Mini irp
nun das Miniſtergehalt beziehen werde Jm Gegent
dargus daß es eine Reihe von preußiſchen Miniſtern gegeben
hat wie Delbrück v Bötticher und andere die niemals einen
Pfennig Gehalt in dieſer Eigenſchaft in Preußen bezogen haben
will man ſchließen daß es zu dem Weſen eines preußiſchen
Miniſters nicht ohne weiteres gehöre daß er Gehalt
Die Staatsrechtslehrer werden ſich wohl noch mit dem
beſchäftigen der ohne Präcedenz in der ſage des preußiſchen
Miniſteriums iſt Nach unſerer Auffaſſung kann von einem
Gehalt nicht die Rede ſein Es kann nur gezahlt werden wasim Etat bewilligt wird Und der precßß Etat reicht für
einen neugeſchaffenen Miniſterpoſten nicht aus

Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern hat kürzlich
die Polizeibehörden darauf hingewieſen daß man bei der Ueber
wachung von Verſammlungen Mißgriffe möglichſt zu ver
meiden habe Es ſei die Pflicht der Behörden bei der Auswahl
der mit der Ueberwachung von Verſammlungen r beauftragenden
Beamten mit Vorſicht zu verfahren Mit dieſer Aufgabe
möge man wenn der Vorſtand der Behörde nicht ſelbſt gehe
nur völlig geeignete juriſtiſche oder ältere Buregubeamte be
trauen von der Verwendung des unteren polizeilichen Exekutivp
perſonals aber in der Regel abſehen Es iſt wohl kein Jrrthum
wenn man dieſe Verfügung als einen Erfolg der zahlreichen
Klagen über die Haudhabung des Verſammlungsrechts ſeitens
mancher Polizeibehörden bezeichnet

Die bereits angekündigten Ferner über den Erlaß von
Schutzvorſchriften zu Gunſten der Arbeiter in
ſpinnereien und Pinſelfabriken haben am 29 rz im
Reichsamt des Jnnern ſtattgefunden Soviel wir hören hat
es ſich dabei herausgeſtellt daß allerdings einige Maßnahmen
zum Schutze der Arbeiter nothwendig fein werden wenn
es auch als ausgeſchloſſen betrachtet werden muß daß t
ſchriften ins Auge gefaßt werden a das Rohma
zum Theil unbrauchbar und gewiſſe Gewerbszweige
unmöglich gemacht würden

Als Nachfolger des mit dem 1 April in den Rut
tretenden Geh Reg Rath Grafen Pückler n Min
des Jnnern der bisher bei der 1 Abtheilung des berli
Polizeipräſidiums beſchäftigte R
Deren der 2 Abtheilung Ker
worden m

über dem deutſchen Botſchafter bereit zur chädig

die Zerſtörung der Zuckerfabrik von tt
Verlauf

Kolonialangelegenheiten

Von einem deutſch franzöſiſchen Zwiſchenfall
in Weſtafrika erhält die Frkf Ztg durch ein Kabel
telegramm Kenntniß Die Meldung lautet

Der amerikaniſche Biſchof Hartzell der ſoeben aus Afrika
zurückgekehrt iſt erklärt ein deutſches Kanonenboot ſei
vor Monrovig in der RNegerrepublik Libertg Weſtafrika er
ſchienen und habe 18,500 Dollars für die Niederbrennung einer
deutſchen Plantage verlangt Als dies verweigert worden habe
der Kapitän verlangt Liberia ſolle ſich unter deutſches
Protektorat ſtellen Gegen weitere Schritte des
deutſchen Kapitäns habe der franzöſiſche Geſchäſtsträger
proteſtirt Viſchof Hartzell erklärte ferner der Präſident
Liberias habe ihn veranlaßt in London und Waſhington für
die Erhaltung der Selbſtändigkeit des Landes z wirken Der
franzöſiſche Geſchäftsträger ſei übrigens deshalb dazwiſchen ge
treten um Frankreich das Protektorat zu ſichern

Volkswirthſchaftliches
eines neuen Handelsvertrages Deutſch

lands mit Chile ſoll nahe bevorſtehen Die Einfuhr aus
Chile hat ungefähr einen Werth von 80 Millkonen Mark zu
5 Chiliſalpeter die direkte Ausfuhr nach Chile hat einen

erth von faſt der Hälfte jener Summe

Arbeiterbewegnng
Unmittelbar vor einem großen Ausſtande ſtehen die

ſtädtiſchen Gasanſtalts Arbeiter in Berlin Jm

S aufCuba Die Verhandlungen nehmen einen ſehr ſeinen

Der ſpaniſche Minhſterhräſident Sagaſta erklärte ſich S
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D p J war eine auch in der StadtverordnetenVerſammlung ver

elte Bee
n

der Gasanſtalts arbeiter eingeleitet zu dem
e den 1 igen Schichtwechſel während der Sommer

monate zu Gunſten des 12ſtündigen zu beſeitigen Damals
urde von dem Dezernenten der Gasverwaltung geltend gemacht

aus techniſchen Gründen der 12ſtündige Schichtwechſel im
Sommer undurchführbar ſei Trotzdem iſt derſelbe bereits ſeit
zwei ren in den Anſtalten II und IV eingeführt für die Zeit
vom I April bis 1 Oktober während in den Anſtalten I III
und V es bis jetzt bei dem 18ſtündigen Schichtwechſel verblieb
Die Arbeiter der letzteren wollen nun ſelbſt auf die Gefahr
eines großen Ausſtandes hin während der Sommermongate
ebenfalls den Zwölf Stundenwechfel einführen und ſind zu dieſem
Zwecke bereits in eine Bewegung eingetreten

Deutſcher Reichstag
74 Sitzung vom 31 März 12 Uhr

Das Haus in ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretäre Nieberding Frhr

v Thielmann
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg Liebermann

v Sonnenberg gegenüber dem Abg Ahlwardt daß er nie in
irgend einer Form von den Konſervativen abhängig geweſen

ie dritte Berathung des Etats wird beim Etat des
Reichsjuſtizamts fortgeſetzt

Abg Dr Lieber Ctr kommt auf die m m der
GSefängnißhaft des früheren Erzbiſchoſs von Köln Paul
Melchers zurück nimmt Kenntniß von der Erklärung des
Juſtizminiſters im Abgeordnetenhauſe daß der Erzbiſchof niemals
mit Strohflechten beſchäftigt worden ſei und berichtigt danach
ſeine früheren auf die Gefängnißliſten geſtützten Mittheilungen
J übrigen ſei aber doch nicht genügend Rückſicht auf die hohe

tellung des Erzbiſchofs genommen worden
Staatsſekretär Nieberding begrüßt dieſe Erklärung mit

Senugthuung über die neuen Bemängelungen ſei er natürlich
noch nicht informirt Sollte untere Beamte ein Verſchulden
treffen ſo würde es gewiß geahndet worden ſein

Abg Dr Lieber geht nochmals auf die damaligen Gerichts
erkenntniſſe ein und leugnet daß die damalige Gefängniß Ver
waltung völlig unſchuldig war Die bloße Eintragung des Erz
diſchofs in die Liſten ſei unwürdig geweſen

Staatsſekretär Nieberding Die Sache liege ihm ſachlich und
perſönlich zu fern um auf Einzelheiten einzugehen Er ver
weiſe auf die Erklärung des Jnſtizminiſters im Abgeordneten

uſe

Abg Dr Lieber Es fehle ihm an Zeit jederzeit den Ver
m des Abgeordnetenhauſes beizuwohnen

Abg Schmidt Frankfurt Soz beſchwert ſich über den Straf
vollzug gegen eine Frau in Frankfurt der geſtattet wurde ihr
Kind mit in das Gefängniß zu nehmen

Staatsſekretär Nieberding Er bitte den Abgeordneten ſich
r werſtaatganwalt und an den preußiſchen Jnſtizminiſter

zu wenden
Abg Stadthagen Soz Die Jnſtruktion der Gefängniß

er über die Beſchäftigung der Gefangenen ſei veraltet
und dem Strafgeſetzbuch widerſprechend Die Eintragung in
die Liſten beruhe auf dieſer ſchlechten Jnſtruktion ſo auch im

le Melchers Redner ſchildert dann ſeine Strafzeit in
lötzenſee und beſchwert ſich namentlich über den Mangel an
eitungslektüre Selbſt naturwiſſenſchaftliche Schriften ſeien
m verweigert worden Nach 8 i6 des Strafgeſetzbuchs dürfe

niemand zu Arbeiten gezwungen werden für die er ſich nicht
igne ein Redacteur dürfe alſo nicht mit Stuhlſlechten

leben uſw beſchäftigt werden
Staatsſekretär Nieberding geht nochmals auf die Jnhaſtirung

des Erzbiſchofs Melchers ein und kommt auf einen vom Abg
Auer in der zweiten Leſung geſchilderten Fall zurück der ſich
nach der Unterſuchung anders darſtelle

Abg Spahn Ctr bemängelt daß der Staatsſekretär ab
gelehnt habe auf die Vorgänge in Köln näher einzugehen

Staatsſekretär Nieberding erwidert daß er es nicht ab
lehnt ſondern nur gewünſcht habe daß Abg Lieber das
aterlat vorher mittheilte damit er ſich darauf vorbereiten
nne
Abg Dr Lieber bemerkt der Staatsſekretär habe das Vor

bringen dieſer Sache in der dritten Leſung erwarten müſſen
u Fiat des Reichsjuſtizamts wird hierauf

ehmigt
Beim Etat des Reichsſchatzamts liegt ein Antrag des

Abg Lieber vor das Gehalt des Staatsſekretärs auf 24,000 M
alt 30,000 M im Etat feſtzuſetzen

Abg Dr Lieber C begründet ſeinen Antrag und legt noch
mals die Gründe dar welche für die Erhöhung der Repräſen
tationskoſten des Reichskanzlers maßgebend waren

ba Frhr v Stumm Rp Er verzichte darauf nochmals
einen Ankrag auf Wiederherſtellung der Reglerungspoſition
einzubringen und gebe nur dem Bedauern Ausdruck daß die

e des Gehalts der Staatsſekretäre mit der Gehaltserhöhung
ie Unterbeamten in Verbindung gebracht werde

Abg Den Was Rp kommt auf ſeine früheren Aus
re über die Zinſen der Getreidezolltredite zurück und

ederholt daß die letzteren die Landwirthſchaft ſchädigen
Der Antrag Lieber wird hierauf angenommen und des
elchen der ganze Etat des Schatzamts ferner der Etat des
eichseiſenbahnamts und der Etat des Reichsinva

lidenfonds
Zer Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern be

antrag
Abg Rickert die hierzu geſtellte Neſolution des Abg Paaſche

bis nach den Ferien zurückzuſtellen angeſichts der überaus
ſchwachen Beſetzung des Hauſes zDie Reſolution betr Süßſtoffe wird ſodann zurückgeſtellt und

der Etat genehmigt
Er folgt der Etat der Reich Poſt und Telegraphen

Verwaltung
Abg Buddeberg freiſ rügt eine Verfügung eines Ober

riektors in der die Vorgeſetzten aufgefordert werden das
rivatleben der Poſtbeamten zu beobachten vor allem auch ob

dieſelben viel in Schankwirthſchaften verkehren und ob ſie
Zu ang mit Frauenzimmern haben Das ſei eine unwürdige

erfügung
Unterſtagtsſekretär Fritſch erwidert dieſe ſei der

Poſtverwaltung nicht bekannt Sie werde aber die Sache unter
ſuchen und event Remedur eintreten laſſen

tagtsſekretär v Podbieléki erklärt einer Aeußerung des
Abg Wurm in der zweiten Leſung gegenüber daß unter ſeinem
Vorgänger dem Staatsſekretär Stephan eine Verletzung des
Briefgeheimniſſes nicht erfolgt ſei und auch niemals wie Abg
Wurm behauptet habe vor Gericht eine ſolche Verletzung feſt
eſtellt ſei Redner verlieſt das Gerichtserkenntniß auf das
bg Wurm ſich berufen hatte und weiſt nach daß Abg Wurm

einen Satz dieſes Urtheils der eine Verletzung des Brief
eheimniſſes hätte beweiſen können zitirt habe ohne den das
egentheil beweiſenden folgenden Satz mit anzugeben
Abg Müller Sagan Frſ Vp fragt an ob es wahr ſei daß

keine Poſteleven mehr angenommen werden Da die Maturitäts
prüfungen jetzt abgelegt ſeien müßten die jungen Leute wiſſen
woran ſie ſeien Redner berührt dann noch einige andere
Punkle ſo den dienſtfreien Sonntag

Staatsſekretär v Podbieleki Zur Zeit ſei kein Bedarf an
De ehilfen infolgedeſſen keine Eleven eingeſtellt werden können

ie Poſtaſſiſtenten ſeien beſſer geſtellt als viele junge Beamte
anderer Verwaltungen Die Frage der Gehälter der Unter
beamten werde geprüſt und wohlwollend behandelt werden

Abg Rickert Frſ Va bittet die vorliegenden Petitionen
erſt ſpäter zu verhandeln

Vicepräſident Spahn ſtellt hierauf ſämmtliche Petitionen

und Reſolutionen zurück und bittet die Redner auch nicht auf
dieſelben zurückzukommen

Abg Werner tritt für die Gehaltsaufbeſſerung der Poſt
aſſiſtenten ein

Abg Vebel Soz kommt auf die Verletzung des Briefgeheim
niſſes im Jahre 1872 zurück Der Prozeß ſei nicht zu Gunſten
der Poſtverwaltung entſchieden worden

Staatsſekretär v Podbielski Weder er noch ſein großer
Vorgänger habe jemals eine Verfügung betr Eröffnung von
Briefen erlaſſen

Abg Singer führt aus daß unter dem Sozialiſtengeſetz durch
gängig Briefe zurückgehalten ſeien und bringt einen Vorſall aus
Hamburg zur Sprache wo Poſtbeamnte entlaſſen wurden weil ſie
einer Verſammlung der Poſtunterbeamten beigewohnt hatten
Auch habe der Ober Poſtdirektor eine Verfügung erlaſſen in dem
der Beſuch ſozialdemokratiſcher Verſammlungen und die Lektüre
ſozialdemokratiſcher Zeitungen verboten wurde z

Staatsſekretär v Podbielski Jede direkte oder indirekte
Betheiligung der Poſtbeamten an den ſozialdemokratiſchen Be
ſtrebungen halte er mit dem Dienſteid für unvereinbar und werde
ſie ſtets zu ahnden wiſſen Beifall rechts Die Einleitung des
Disciplinarverfahrens in ſolchen Fällen habe das Oberverwaltungs
gericht gebilligt

Abg v Kardorff wünſcht Ausdehnung des Fernſprechweſens
auf dem platten Lande

Staatsſekretär v Podbielski Er bringe der Anregung großes
Wohlwollen entgegen warne aber wegen der Koſten vor Ueber
ſtürzung

Abg Müller Sagan erklärt ſich durch die Ausführungen
des Staatsſekretärs auf ſeine Beſchwerden für nicht befriedigt

Abg Förſter bringt einige Wünſche vor
Abg Singer bedauert die Aeußerungen des Herrn Staats
ſekretärs die mit ſeinen früheren Erklärungen daß er ſeinen
Beamten gegenüber ganz unparteiiſch und ein reiner Verkehrs
miniſter ſein wolle in Widerſpruch ſtehe Die Verſammlung in
Hamburg ſei keine ſozialdemokratiſche geweſen

Staatsminiſter v Podbielski Es handle ſich darum ob der
Dienſteid von Werth ſein ſolle oder nicht Jeder Beamte der in
den Staatsdienſt eintrete müſſe ſich über die Bedeutung und die
Konſequenzen ſeines Eides klar ſein

Nach einigen Bemerkungen des Abg Metzuer wird der Poſt
etat bewilligt

Beim Etat der Neichsdruckerei bemerkt
Abg Dr Hammacher nl Jch möchte den Herrn Staats
ſekretär fragen ob er geneigt iſt dem Reichstage vor ſeinem
Eintritt in die Ferien wie ich hoffe beruhigende Erklärungen
über den bedauerlichen Fall Grünenthal zu machen Als
der Fall zum erſten mal durch den Grafen von Arnim hier zur
Sprache gebracht wurde konnte der Staatsſekretär ſich nur mit
einer gewiſſen Zurückhaltung äußern Er ſagte aber ſchon da
mals daß das Verbrechen ſich vorausſichtlich nur innerhalb ſehr
abgegrenzter Verhältniſſe bewege welche zu der im Lande
herrſchenden Beunrnhigung keinen Anlaß bieten Mittlerweile
haben die Zeitungen wie es ſcheint die richtige und offiziöſe
Angabe gebracht daß Grünenthal ein Geſtändniß abgelegt hat
das dahingehen ſoll daß nur an einem beſtimmten Tage und bei
einer beſtimmten Reviſion von ihm der Diebſtahl einer gewiſſen
Summe von Banknoten ſtattgefunden hat Zur Sache ſelbſt

gängen welche das jetzt zur Verhandlung ſtehende Verbrechen
begleiteten Er kam dabei auf den entſcheidenden Punkt indem

ein gewiſſes Quantum von Noten angeeignet habe die jetzt von
ihm in Cirkulation geſetzt worden ſind Wenn die Dinge

daß hinfort die Reichsdruckerei nicht mehrKontrolle zu ſein
Das alſo in derNoten anfertigt als überhaupt beſtellt ſind

intakten oder in einem fehlerhaften Zuſtande muß der Reichs
bank überliefert werden die Reichsbank mag dann ihrerſeits die
ſich nicht in einem guten Zuſtande befindlichen Noten nicht be
nutzen ſie kann ſie vernichten Die Reichsdruckerei würde auf
dieſem Wege außerhalb jeder Verantwortlichkeit geſetzt und das
iſt ſür uns glanbe ſch hier im Reichstage neben dem Kern der
ganzen Sache der Beunruhigung die durch die Unſicherheit der
bezüglichen Banknoten hervorgernſen wird doch die Hauptſache
Graf Arnim ſchien andenten zu wollen daß nur die Reichsbank
durch die Enkwendung in einen von ihr zu vertretenden
Schaden gekommen ſei Jch bin nicht dieſer Meinung Die
Verantwortlichkeit dafür trägt die Reichsdruckerei bei der An
fertigung der Banknoten ſind entweder keine genügenden Sicher
heitsvorſchriften vorhanden geweſen oder die vorhandenen nicht

enügend beachtet worden Jch glaube darüber unterrichtet zu
ein daß in anderen öffentlichen Druckereien insbeſondere in
denen Banknoten angefertigt werden niemals die Gewohnheit
beſtanden hat die Banknoten in einer größeren Anzahl her
zuſtellen als ſie hergeſtellt werden ſollen Würde in dem ge
gebenen Falle der Erſatz defekter Noten durch die Reichsbank

ewünſcht werden gut ſo würde die Druckerei von neuem fehler
reie Noten herzuſtellen verſuchen Dieſer Weg ſcheint mir der

einzige zu ſein auf dem in Zukunft die Reichsdruckerei gegendie Wiebertehr ſolcher Unterſchlagungen geſichert und jedenfalls

ihre Verantwortlichkeit gedeckt erſcheinen wird
Staatsſekretär v Podbielski Thatſächtich werden Banknoten

nur in dem Umfange hergeſtellt in dem ſie beſtellt wurden Es
ſind ja auch keine vollwerthigen Noten entwendet worden
ſondern Noten die nur in Papier und Stich echt waren während
die Zahlen noch fehlten Es handelt ſich eben nur um Vor
gänge während der Fabrikation und da muß naturgemäß immer
mehr Vorrath da ſein als gebraucht wird An wirklichen Noten
wird nicht mehr hergeſtellt als beſtellt worden ſind Nach Lage
der jetzigen Unterſuchung hat ſich herausgeſtellt daß das was
ich bei der zweiten Leſung geſagt vollſtändig zutriſft d h daß
eine Menge von Zufälligkeiten an dem bewußten Tage zu
ſammengefallen ſind die dieſes Verbrechen ermöglichten Der
betreffende Beamte hat vielleicht Jahre lang auf den einen
Moment gelauert wo dieſe drei Momente zuſammenfielen
Zehn bis zwanzigmal iſt es ihm vielleicht nicht geglückt gerade
an dieſem Tage glückte es ihm Erwägen Sie ferner geneigteſt
es ſind ſeit 1880 in der Reichsdruckerei nahezu 38 Milliarden
Werthzeichen hergeſtellt worden und dem gegenüber hat ſich in
dieſen 18 Jahren dieſes eine Verſehen herausgeſtellt Jch will
wahrlich die Sache nicht entſchuldigen Sie werden zugeben
Herr v Stephan war ein äußerſt tüchtiger Verwaltungsbeamter
Wenn Sie die Jnſtruktion durchleſen ſo werden Sie ſagen
wenn man ſie pünktlich beſolgt ſo kann nichts eintreten Aber
im Laufe der Zeit wird man hier und da läſſig und da ſind
dieſe Zuſtände eingetreten Jch habe ſchon darauf hingewieſen
um wie wenig es ſich hier vorausſichtlich handelt Auch das
hat ſich beſtätigt Wir haben heute über 1 Millarde Mark
BVankwerthzeichen im Umlauf und zwar etwa 500,000
Stück Tauſendmarkſcheine und 5 Millionen Hundertmark

Demgegenüber ſtehen etwa 160 Stück Tauſendmark
die Grünenthal ſich angeeignet haben kann Das iſt

s wird wahrſcheinlich eine ganze
Reihe von We dauern bis dieſe entwendeten Scheine all
mälig herbeigeſchafft ſein werden Jedenfalls braucht dieſe An

elegenheit wirklich nicht zu einer ſolchen Beunruhigung des
Publikums Veranlaſſung zu geben wie ſie eingetreten iſt leider
durch unſere Preſſe o wie irgend etwas verlautbarte haben
die Reporter ſofort nachgeforſcht Ein ganzes Netz von
Reportern hat ſich mit dieſer Sache befaßt ich war wirklich er
ſtaunt Auf alle mögliche Weiſe hat man verſucht irgend etwas

ſcheine

ſcheine
doch eine geringe Zahl

zu erſchnappen Jch erkläre nochmals zu einer Beunruhigung des

möchte ich folgendes bemerken Der Staatsſekretär hatte bei der zu einem gewiſſen Stadium fertiggeſtellt werden die im Beſitz ein
zweiten Leſung die Güte uns ein Vild zu geben von den Vor Betrügers dazu benutzt werden können in Cirkulation geſetzt z

er ſagte daß in der Reichsdruckerei wenn der Auſtrag zur An Noten in Arbeit nimmt
fertigung von Banknoten vorliege die Druckerei 10 Proz mehr ſpricht er ein
Scheine drucke als beſtellt ſeien und daß in dieſem Zuſammen ſchuldenkommiſſion ſtattfinden und bei dieſer die Angelegenheg
hang das Verbrechen möglich geworden ſei indem der des Ver wie ich hoffe zu einer eingehenden Erörterung und Erlediguß
brechens angeklagte Beamte von dieſen 10 Proz Ausſchuß ſich gelangen Denn auch die Reichsſchuldenkommiſſion hat nach der

ſo liegen ſo ſcheint es mir das Erforderniß einer ſicheren die Folgen von Mängeln in der Beaufſichtigung und für darau

vollen Höhe angefertigte Quantum Noten einerlei ob in einem druckerei verantwortlich denn ſie iſt es die die Fehler be

Publikums liegt keinerlei Veranleſſung vor Die Reichsbant 54ihre Einlieſerungsſtellen angewieſen dieſe Noten u da
anſtanden ſie werden alſo eingelöſt werden Auch iſt das
mögen Grünenthal s weit höher als die Veruntreuungen d
Verwallung wird alſo vorausſichtlich ein materieller Schadg
nicht treffen Seit dem 1 Januar d J iſt bereits ein ken
Kurator für die Reichsdruckerei von mir ernannt worden De
betreffende Herr hat ſich eingehend mit den Verhältniſſen den
Reichsdruckerei beſchäftigt und ich hoffe infolge einer klar
Trennung von Verwaltung und Betrieb werden dergleichen Vo
kommniſſe nicht mehr möglich ſein

Abg Dr Müller Sagan fr Vp
über dieſes Vorkommniß weitere Kreiſe ergriffen hat ſo iſt dar
die Preſſe nicht ſchuld Denn dieſe theilt doch ſchließlich ni
anderes mit als was im Publikum auch ſonſt bekannt iſt od e
doch bekannt geworden wäre Durch die Erklärungen des Her
Staatsſekretärs wird die öffentliche Benurnhigung eingeſchrän
und deshalb bin ich ihm dafür dankbar Aber die Zahlen d
er angegeben hat ſind doch nicht mit einander zu vergleiche
Wir müſſen uns fragen wie verhält ſich der Schaden zu d
Arbeitsleiſtung der Reichsdruckerei die ſie in den 18 Jahr
gemacht hat Und da erſcheint der Schaden doch nicht ſo u
bedeutend
druckerei durch Nebenarbeiten zu ſehr in Anſpruch genomm d
wird Die Hauptſache iſt das Syſtem der Kontrolle Dieſe
ſich wie der Abg Dr Hammacher mit Recht ſagte als
genügend erwieſen Der Vorſchlag des Herrn Dr Hamm
erſcheint mir durchaus erwägenswerth Was nützt ein
Kurator eine perſönliche Regie für die Kontrolle Der früdt
Kurator hat doch gewiß auch das Vertrauen der Verwaltung in
vollſten Maße gehabt Daß trotzdem ein ſolches Vorkommnig
möglich war beweiſt daß das bisher geübte Verfahren niß
fortbeſtehen darf Das jetzige Kontrollſyſtem muß gründl
unterſucht werden Wer weiß ob man nicht bei der Herſtellu
der übrigen Werthzeichen ähnliche Erfahrungen machen kann

Abg Dr Hammacher Auch ich kaun nicht zugeben daß
Preſſe irgend ein Vorwurf in der Behandlung dieſer Fr
trifft Jm Gegentheil die Preſſe hat ſich ein großes Verdie
erworben indem ſie dafür geſorgt hat daß die Bedeutung
Falles rechtzeitig klargeſtellt wurde Auf dem Gebiete
Papier und Geldweſens iſt nichts mißlicher und gefährlich
als wenn unſichere Gerüchte dahinſchleichen und die Befürchtuf
bis ins Unermeßliche übertreiben Jnſofern war es ein Verdie
des Grafen v Arnim daß er bei der zweiten Leſung den Staat
ſekretär zu einer Aeußerung veranlaßte Nichts anderes
mich heute bewogen die Sache zur Sprache zu bringen als t
feſte Ueberzeugung daß bei eitfer ſolchen Angelegenheit die voll
Oeffentlichkeit das beſte Mittel iſt um das öffentliche Jntere
vor Schaden zu ſchützen

Was meinen Vorſchlag angeht der auf eine beſſere Kontrolle
bei der Anfertigung von Noten hinauskommt ſo hat zu meiner
Genugthuung der ja ſehr ſachverſtändige Abg Müller denſelben
bereits beſſer motivirt als ich es vorhin verſuchte Den Staats
ſekretär möchte ich aber noch darauf aufmerkſam machen daß
ich nicht behauptet habe die Reichsdruckerei fertige 10 Proz
vollwerthige Noten über den beſtellten Bedarf hinaus an Ab
es ſteht doch feſt das hat der Staatsſekretär ſchon das vori
mal klargelegt daßz10 Prozent Noten mehr als beſtellt ſind b

Wenn die Beunruhigun

werden und gerade dieſe Erwägung ſollte die Reichsdrucker
veranlaſſen daß ſie hinfort überhaupt keine größere Zahl vo

i als dem Umfang der Beſtellung enUebermorgen wird übrigens eine Sitzung der Reichs

Bankgeſetz die Verpflichtun
überwachen und wie ich

die Anfertigung der Banknoten zſchon erwähnt in erſter Linie iſt fü

entſſehende Schäden des Staates mag es die Reichsbank od
ein fonſtiges Reſſort der Reichsverwaltung ſein die Reichs

angen hat8 Klerauf wird der Etat der Reichsdruckerei genehmigt

Ebenſo noch einige andere kleinere Etats und das Etatsgeſetz
ohne Debatte

Darauf wird in der Geſammtabſtimmung der ganz
Reichshaushaltsetat definitiv angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Präſident Frhr v Bunol Jn den Sitzungen wird nun w

Jhnen bekannt iſt eine Pauſe eintreten Jch wünſche Jhn
alken eine gute Erholung und glückliche Reiſe und beraume d
nächſte Sitzung an auf Dienstag den 26 April 1 Uhr

Tagesordnung Geſetz über elektriſche Maßeinheite
lex Heintze Wahlprüfungen

Schluß 8 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

60 Sitzung vom 31 März 12 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe Dr v Miquel u aDie erſte Berathung des Pfarrerbeſoldungsgeſetzg4

wird fortgeſetzt

Von n e
Abg Br Dittrich Ctr einerkatholiſchen Kirche gegenüber der evangeliſchen kann in

auf dieſe Vorlagen gar keine Rede ſein Herr Dr Sattler d
mit dieſer Behauptung ebenſo unrecht wie eine Synode v
einer ähnlichen Aenßernng Wenn die Vorlage Geſetz wer
würden und das allein iſt ſchon ein großer Vorzug die
erquicklichen Paritätsbeſchwerden aufhören Die Regierung er
kenne dürch Einbringung der Vorlage das früher begangene
Unrecht an ünrichtig ſei es daß den katholiſchen Biſchöfen
eine größere Bewegungsfreiheit in Bezug auf die Verwendun
der Zuſchüſſe des Staates eingeräumt werde als den evangeli
ſchen kirchlichen Behörden Die Vorlage bedeute jedenfalls ein
erhebliche Aufbeſſerung und führe ein feſteres und ſichereres Be
ſoldungsſyſtem ein Allerdings erſcheine das Grundgehalt w
1800 M für die katholiſchen Geiſtlichen immer noch zu nied
Die geſtrigen Ausführungen des Abg v Köller könne er n

als berechtigt anerkennen eAbg Hagcke freik führt aus das Geſetz habe unzweiſel
hafte Vörzüge Seine Freunde hätten indeß auch erhebliche
Bedenken gegen daſſelbe Redner macht die Zuſtimmung ſeiner
Partei zu dem Geſetz abhängig davon daß die Gemeinden nicht
weiter belaſtet werden daß das Grundgehbalt erhöht werde und
daß es noch vor dem 1 April 1899 in Kraft tritt

Miniſter Dr v Miquel Dies Geſetz regelt die Stellung
des Staates zu den Kirchen in der Beſoldungsfrage dauernd
es werden den Kirchen dauernde Dotationen gegeben Dad nur
wird die Bewegungsfreiheit der Negierung und des Landtages
erheblich beſchränkt aber die geſetzliche Regelung hat ſich zur
Vermeidung der früheren Unzuträglichkeiten als uviyeneis
ergeben Auch ich habe noch Bedenken gegen manche Beſtin
müngen aber die Unmöglichkeit etwas Beſſeres an ihre Sielle
zu ſetzen hat mich dieſe Bedenken fallen laſſen Wir wollen

h

nicht an die Steue der Gemeinden treten ſondern mir lgiungs
unſähigen Gemeinden Zuſchüſſe geben Damit iſt der on
der fortſchreitenden Centraliſation hinfällig Das Geſetz vor dem
1 April 1899 in Kraft treten zu laſſen iſt unmöglich Das muß
jeder zugeben der die Verhältniſſe kennt Von einer Ver
zögerung kann dabei gar keine Rebe ſein denn wenn ich nicht
ſelbſt den Wunſch gehabt hätte die Geiſtlichen möglichſt bald der
Wohlfahrten der Vorlage theilhaſtig werden zu baſſen fo hre ſch
mich ſehr gehütet dieſe ungemein ſchwierige Materie jetzt noch
in fliegender Eile zu bearbeiten und vorzulegen Dag

Jch behaupte daß die Aufmerkſamkeit der Reich M
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B auch die Gymnaſiallehrer haben ein geringeres Grundin Daß es oft ſehr ſchwer iſt die Unterſcheidung zwiſchen
ilſöbedürſtigen und nicht hilfsbedürftigen Gemeinden zu machen U

gebe ich zu aber es wird nach dieſer Richtung mit Wohlwollen
und Milde verfahren werden Jch bitte Sie m g as Zu
ſtandekommen des Geſetzes nun nicht Jhrerſeits durch Beſchlüſſe
u re ich glaube nicht daß r die Geiſtlichen beſender ankbar dafür ſein würden Die uns des Geſetzes

wird zweifellos eine ſegensreiche ſein und ich bitte das Haus
e C den Beſchlüſſen das ſtets vor Augen zu halten
Beiſall

Miniſter Dr Voſſe Jn der Rede des Herrn v Köller war
ſo viel Originalität Humor Poeſie und draſtiſche Darſtellung
daß ich ihm darin nicht zu folgen vermochte das wird aber auch
gar nicht nöthig ſein denn ich acceptire die mir durch die Herren
v Heydebrandt und Dr Sattler gewährte Unterſtützung und er
kläre mich auch bereit nach Kautelen zu ſuchen um das Geſetz
noch zu verbeſſern Die Behauptung des Abg v Köller daß
das Geſetz zu einer Konſiskation des Pfarrvermögens führen
wird iſt völlig hinfällig Die Gemeinde erhält doch nur die
Verwaltung nicht das Eigenthum an den Pfründen Der Ueber
gang der Pfründenverwaltung von den Geiſtlichen auf die Ge
meinden iſt aber gerade von den letzteren ſelbſt fortdauernd ver
langt worden Sämmtliche Pfarrvereine haben einſtimmig
händeringend
waltung der Pfründe Daß die Konſiſtorien reine Staats
behörden ſind beſtreite ich Herrn v Köller es ſind ſtaats
kirchliche Behörden Streitigkeiten über die Höhe der Zuſchüſſe
entſcheidet das Oberverwaltungsgericht eine beſſere Garantie
konnten wir den Gemeinden gar nicht geben Bezüglich des
Penſionsweſens haben wir es vorläufig beim alten laſſen müſſen
Das iſt ein Nothbehelf denn das kirchliche Penſionswefen bietet
ſo viel Schwierigkeiten daß ſie ſich in der kurzen Zeit nicht er
ledigen ließen es wird aber ſo bald wie mögſich auch die Um
w W des Penſionsweſens erfolgen

Ubg Hornig konſ äußert ſeine Bedenken gegen das Geſetz
Den Konſiſtorien würden zu weitgehende Rechte verliehen DieVerſchiedenartigkeit der Pfrinden bedinge eine ungleichartige

Belaſtung der Gemeinden dadurch werde der Unfriede zwiſchen
Geiſtlichen und Gemeinden geſördert Er könne dem Geſetz in
der vorliegenden Form nicht zuſtimmen einer Kommiſſions
beralhung widerſpreche er nicht

Abg Frhr v Plettenberg Ctr ſchließt ſich den geſtrigen
klusführungen des Abg v Heydebrand an und beantragt Ueber
weiſung an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Wartenberg Pole ſchließt ſich den Ausführungen der
Centrumsredner an

Abg Schall konſ ſchließt ſich dem Standpunkt der Mehrheit
der konſervativen Partei an und ſpricht im Namen der evan
geliſchen Geiſtlichen dem Miniſterium den Dank für das Beſtreben
aus den Nothſtand der Geiſtlichen zu heben wenn auch die
Schnelligkeit der Einbringung dieſer Vorlage Mängel zur Folgegehabt habe Die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde müſſe im
Geſetz präziſirt werden

Abg D Schnaubert konſ Mein Standpunkt ſteht dem des
Abg v Köller näher Gleichwohl kann von einer Spaltung in
unſerer Partei in dieſer Frage nicht die Rede ſein Denn wir
wollen alle das Gute in den Vorlagen annehmen Die Aus
führungen des Abg v Köller gaben nicht blos hinterpommerſchen
Anſchaunngen wie Gegner es nannten Ausdruck ſondern ſie
paſſen für die Verhältniſſe des ganzen Oſtens

Abg Stöcker b k Jch würde es für einen ſehr glücklichen Ausweg halten das Geſetz nochmals der Synode zu über
weiſen trotzdem es dadurch etwas verzögert wird Wenn die Frei
konſervativen auf ihren Forderungen beſtehen wird ſich kein anderer
Ausweg ſinden laſſen Das Geſetz hat in geiſtreicher Weiſe das
Pfründenſyſtem mit dem Stufenſyſtem vereinigt Wir haben auf
der Generalſynode in mancher Beziehung mit gebundener Marſch
route gearbeitet ſchon deshalb wünſche ich eine nochmalige
Ueberweiſung Wenn wir nur die Möglichkeit auf der General
ſynode geſehen hätten ohne Antaſtung der Pfründe durch Zu
ſchüſſe die Skala zu erreichen ſo würden nicht zwei von uns
für das Verſicherungskaſſenſyſtem geſtimmt haben Die Verhält
niſſe im Oſten und Weſten ſind ſo verſchieden daß es ſchwer
iſt alle Kirchen des Landes in gleicher Weiſe zu be
handeln Unerträglich iſt die unvermittelte Unbilligkeit
und ſoziale Ungerechtigkeit mit der die mittleren
und kleinen Pfründen gegenüber den großen behandelt werden
Man ſollte die Kirche verpflichten die großen Pfründen zu be
ſtenern um vielleicht eine Hilſskaſſe zur Erziehung der Kinder
der Geiſtlichen zu ſchaffen Eine ſolche Kaſſe iſt abſolut noth
wendig und würde die Unbilligkeit der jetzigen Faſſung zweifel
los bedentend abſchwächen Wie die Sache jetzt liegt wird das
Fangen nach guten Stellen nicht vermindert werden Wenn
ich nicht das Zutrauen hätte daß der Staat dafür ſorgen
wird daß die Gemeinden nicht übermäßig belaſtet werden ſo
würde ich das Geſetz von vornherein ablehnen Das Grund
gehalt von 1800 M iſt für verheirathete evangeliſche Pfarrer
viel zu niedrig Jm Pfarrſtande giebt es Gott ſei Dank noch
keine Geldheirathen und mit 1800 M kann heute keine Pfarrer
familie anskommen wenn der Pfarrer ſeinen Kindern eine gute

lmg geben will Jch bitte Sie daher das Geſetz nochmals
an die Synode zurückzuverweiſen und es hier nach Pfingſten
nochmals zu berathen Beifall rechts

Kultusminiſter Dr Boſſe erklärt ſich entſchieden gegen dieſen
Vorſchlag Das entſpreche weder den Jntereſſen der Kirche noch
der Geiſtlichen

Abg v Köller konſ begründet noch einmal ſeine ablehnende
Haltung und hält es für das beſte das Geſetz noch einmal der
Generalſynode vorzulegen und im nächſten Jahre ein beſſeres
Geſetz zu machen

Abg Dr Jrmer konſ Unſer Standpunkt iſt der Wir
haben zwar Bedenken aber ſie ſind nicht ſo groß als daß wir
das Geſetz verwerfen ſollten Herr Stöcker der mich gelehrt
hat die Freiheit der evangeliſchen Kirche zu vertheidigen klagt
die Generalſynode beim Landtag an Daos iſt eine vollſtändige
Wandlung ſeines kirchenpolitiſchen Standpunkls den wir nicht

nochmals ſeinen
mitmachen

Abg Stöcker befürwortet VorſchlagZurückverweiſung der Entwürfe an die Synoden
Darauf werden die Entwürfe an eine Kommiſſion von 21 Mit

aliedern verwieſen
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Petitionen

Schluß 4 Uhr

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Konflikt

Die ſpaniſche Regierung beeilt ſich jetzt ſelbſt für Abhilfe des
Elends unter den Reconcentrados den von Generq Weyler in
den Städten zwangsweiſe verſammelten Landbewohnern nach
Möglichkeit zu ſorgen Jm Miniſterrathe brachte der Kolonien
miniſter Moret die Eröffnung eines Kredits von drei Millionen
in Vorſchlag welche den General Gouverneur Blanco in den
Stand ſetzen ſollen die Reconcentrados zu verproviantiren die
Arbeitsgelegenheit zu erleichtern und den Arbeitern Geld vor
ziſtrecken Er verlas auf die Lage in Kuba bezügliche Schrift
ſtücke aus denen hervorgeht daß kräftige arbeitsluſtige Männer
ſchon jetzt bei ländlichen Arbeiten Beſchäftigung fanden daß
jedoch diejenigen welche ihre Ackerwerkzeuge verloren oder etwas
Kapital um ihr Leben bis zur Ernte zu ſriſten brauchen
organiſirter Hilfeleiſtung ſeitens der Regierung bedürfen
Andererſeits ſind zahlreiche Familienhäupter ünter Zurücklaſſung

auf

von Frau und Kindern nach Mexiko ansgewandert Das
Schickſal der letzteren verdiene tieſſtes Mitgefühl

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Sagaſta erklärte einem
Berichterſtatter gegenüber daß Spanien zur Aufrechterhaltung
des Friedens bisher alles gethan habe und noch thun werde was

meem
u r

ebeten Macht uns doch endlich los von der Ver ſich

mit der Ehre und dem unverletzten Beftande des Vaterlandes
vereinbar ſei Der Miniſterrath hielt geſtern eine Sitzung ab

eber die Verhandlungen deſſelben wird Stillſchweigen beobachtet
der Arbeitsminiſter hat jedoch auf Befragen erklärt daß die Lage
ſich in den letzten 24 Stunden gyeiert abe Der Ertrag der

n im Königlichen Theater in Madrid zum Ankauf
eines Kriegsſchiffes wird ein ſehr bedeutender ſein Die
Königin bezahlte für eine Loge 50,000 Francs ein Fauteuil wird
mit 150,000 ein anderer mit 100,000 Francs bezahlt werden
Die Bank von Spanien zeichnete 500,000 Francs Die
Königin Regentin ſchrieb perſönlich an den Kaiſer von
Oeſterreich den Zaren und die anderen Souveräne der
Großmächte indem ſie nicht gerade um ihre Jntervention
wohl aber um ihre guten Dienſte in Waſhington
zur Herbeiführung einer friedlichen Löſung bat Der
franzöſiſche Botſchafter in Waſhington Cambon beſuchte
den ſtellvertretenden Staatsſekretär Day und erklärte ihm falls
die Vereinigten Staaten irgend einmal glauben ſollten
Frankreich könne etwas dazu beitragen eine ſchwere Kriſe zu
verhindern und den Frieden zu erhalten zweifle er nicht daß
Frankreich in einer Weiſe Vermittelungsdienſte leiſten
werde wie es für beide Mächte annehmbar ſei

Jn Waſhington hielten Mittwoch abend 115 Republikaner eine
Verſammlung ab in der ein Ausſchuß ernannt wurde welcher
ich zu dem Präſidenten Mac Kinley begeben ſoll um die

Stimmung der Republikaner zu Gunſten einer ſofortigen
Aktion in der Kubafrage dem Präſidenten kundzugeben

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer brachte der Miniſter Hano

taux geſtern die Vorlage betreffend die griechiſche Anleihe
ein und ſchlug dem Hauſe vor den Entwurf der Budgetkommiſſion
zu überweiſen Cochin und Goblet verlangten Ueberweiſung der
Vorlage an eine beſondere Kommiſſion er Miniſterpräſident
Meline unterſtützte Hanotaux Vorſchlag welcher mit 298 gegen
242 Stimmen angenommen wurde

Der Heeresausſchuß der Deputirtenkammer verhandelte
geſtern in Anweſenheit des Kriegsminiſters Billot über den von
160 Deputirten unterzeichneten Beſchlußantrag in dem die Ein
ſührung der zweijährigen Dienſtzeit gefordert wird
Billot trat dem Antrage entgegen da ſich die Oberbefehls
haber der Armeecorps und der oberſte Kriegsrath dagegen aus
geſprochen hätten und da die Annahme des Antrages eine
Schwächung der Armee ſowohl hinſichtlich des Effektivbeſtandes
wie der Kriegstüchtigleit mit ſich bringen würde Die Kom
miſſion lehnte hierauf den Antrag einſtimmig ab

Vor dem Kaſſationshofe begann geſtern mittag unter
Vorſitz des Präſidenten Loew die Prüfung der Nichtigkeits
beſchwerde Zola s gegen das Urtheil des Schwurgerichts
Zola war nicht erſchienen Kaſſationsgerichtsrath Cham
bareaud verlas den Bericht über das Geſuch welches ſich auf
ſieben Beſchwerdepunkte ſtützt Der Bericht bewegt ſich in aus
ſchließlich juridiſchen Erörterungen und überläßt es dem
Kaſſationshof die Erheblichkeit der Beſchwerdepunkte abzuſchätzen
Er beantragt jedoch der Gerichtshof möge den von Zola vor
gebrachten Beſchwerdepunkt anerkennen daß er nicht
von dem Kriegsgericht gegen das ſich ſeine als Verleumdung
verfolgte Veröffentlichung richtete vor Gericht geſtellt wurde
ſondern von dem Kriegsminiſter Der Bericht kommt zu dem
Schluſſe wenn dieſer Veſchwerdegrund als zu Recht beſtehend
erklärt werde ſei kein Anlaß die Sache an eine andere Jury
zu verweiſen Die Ver urtheilung werde beſtehen
bleiben aber die Strafe werde nicht verbüßt werden
müſſen Dieſes Ergebniß der Verhandlung werde unbeſtreitbar
den Vortheil haben der öffentlichen Agitation ein Ende zu
machen Nach dem Berichterſtatter ſprach Anwalt Mornard
der die einzelnen Punkte der Nichtigkeitsbeſchwerde ausſührlich
begründete Labori wurde im Juſtizpalaſt während er in
der Zola Prozeßſache ſprach von Anweſenden durch Zurufe be
leidigt Der Vorſitzende ließ die Beleidiger feſtnehmen
worauf die anweſenden Rechtsanwälte Labori eine Ovation dar
brachten Der Generalſtaatsanwalt beantragte die
Verwerfung der Kaſſationsg ründe Der Kaſſations
hof hat die Fällung des Urtheils auf Sonnabend ver
ſchoben

Jtalien
Der Papſt las geſtern die Meſſe in der Sala del Conſiſtorio

wozu 300 Perſonen darunter 200 ungariſche Pilger zugelaſſen
waren die nachher vom Papſte in Andienz empfangen wurden
Allſeitig wurde das geſunde Ausſehen des Papftes betont

Griechenland
Der Prozeß gegen Karditzi und Giorgis wegen des

Attentats auf den König fand in Athen geſtern nach
mittag unter großem Andrange des Publikums ſtatt Die Anklage
ſchrift führt die Vorſtrafen Karditzi s an und erachtet Giorgis
als paſſives Werkzeng in den Händen Karditzi s Nachdem die
Ausſage der Prinzeſſin Marie verleſen worden war wurde
zum Verhör der Zeugen geſchritten die über die bereits bekannten
Thatſachen ausſagten Einer von ihnen ein Veamter der Stadt
verwaltung ſand am Tage vor dem Attentat in einem von
Karditzi benutzten Schrank im Rathhauſe eine Dynamitbombe
Erregung im Saale Der verwundete Lakai ſagt aus die

zweite Kugel habe feinen Hut getroffen Einige Zeugen
verſichern Karditzi leide an Anfällen von Schwermnuth

Der Angeklagte Karditzi erkkärt
durch die Preſſe und die öfſentliche Meinung verleitet worden
welche den König und die Politiker für die Leiden des Vater
landes verantwortlich machten Hätte das erſte Verbrechen Er
folg gehabt ſo hätte er Delyannis getödtet mit der Bombe die
am Platze der That gefunden wurde Die Prinzeſſin Marie
hätte er nicht getödtet Er habe auf eigene Rechnung gehandelt
und gehörte keiner Vereinigung an Georgis giebt an er habe
in die Luft geſchoſſen Der Staatsanwalt beantragt gegen beide
Angeklagten die Todesſtrafe Der Vertheidiger beantragt
Karditzi für unzurechnungsſähig zu erklären er ſei durch die
Preſſe zu ſeinem Verbrechen verleitet worden ſein Chauvinismus
ſei kranlhaft Der Gerichtshof verurtheilte beide An
geklagte zum Tode

Nordanmerika
Aus St John in Newfoundland wird berichtet Jn einer

Rede in der Kammer erklärte der Gonverneur daß der
Kolonien Miniſter eine Entſchädigung von England für die
Nachtheile verlangen werde die der Kolonie aus den früheren
Handelsverträgen entſtanden ſeien nämlich dadurch daß dieſe
Verträge die Konkurrenz Frankreichs begünſtigten während
England aus der Lage Gewinn gezogen habe

er ſei zu dem Verbrechen

Gerichtsverhandlungen
Wiesloch Baden 31 März Der Walldorfer Wahl

krawall Jn dem Prozeß gegen die am Walldorfer Wahl
lrawall betheiligten Perſonen wurden acht Angeklagte wegen
groben Unfüges bezw Ruheſtörung zu 5 Tagen bis 4 Wochen
Geſängniß verurtheilt Die übrigen Angeklagten wurden frei
geſprochen Es handelte ſich um ſolgenden Vorſall Anläßlich
der letzten badiſchen Landtagswahlen war am 20 Oktober abends
in Walldorf im Gaſthaus zur Poſt eine antiſemitiſche Vex
ſammlung anberaumt worden in welcher der antiſemiliſche

taasal geordnet Bindewald und der Landlagskandidat für
Wiesloch Heidelberg Herr Konſul Köſter ſprechen ſollten Die
jüdiſchen euren Bernhard Kramer Hermann Kramer und
Sternweiler ſollen nun die Abhaltung dieſer Verſammlung da
durch unmöglich gemacht haben daß ſie unter die Anweſenden
Geld Bier und Sir vertheilten um ſie zu veranlaſſen die
Redner nicht zum Wort kommen zu laſſen Dieſer Plan gelangauch ſo daß ſich die Antiſemiten genöthigt ſahen nach dem

Gaſthaus Zum Lamm zu ziehen um dort ihre Verſammlung
fortzuſetzen Dort ſollte nun der jüdiſche Lehrer Liesberger
Bindewald durch fortwährende Zwiſchenrufe in ſeinen Ausfüh
rungen geſtört haben Ein anderer Angeklagter Heinrich Stern
weiler wurde beſchuldigt den Landtagsabgeordneten Pfiſterer
an der Bruſt gepackt zu haben Ferner ſollte ein Theil der
Angeklagten in die im zweiten Stock des Gaſthauſes Zum
Lamm befindlichen Zimmer eingedrungen und dieſe durchſucht
haben weil man glaubte daß ſich Antiſemiten in ihnen verſteckt
hätten und ſchließlich ſollten ſie theilweiſe mit Prügeln bewaff
net das Hofthor des Lamm bewacht haben um den noch im
Gaſthauſe befindlichen Antiſemiten anfzulauern

Hannover 30 März Der Paſtor Theodor Albrecht
aus Ricklingen bei Linden wurde heute von der Strafkammer
des hieſigen Landgerichts zu 9 Monaten Gefängniß wegen
Unterſchlagung im Amte und Untreue verurtheilt Er
hat ſeit 1889 fortgeſetzt Kirchen und Schulgelder die er zu ver
walten hatte zur Beſtreitung perſönlicher Ausgaben au
gegriffen Die veruntreute Summe beträgt etwa 4000 M
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Provinjialnachrichten
Torgan 31 März Der Regierungs präſident

v d Recke beſuchte heute unſere Stadt um die ſtädtiſche Ver
waltung und das Königl Landrathsamt zu beſüchen Jm Trink
zimmer des Rathhauſes wurde ihm ein Frühſtück geboten an
dem der Magiſtrat und der Vorſtand der Stadtverordneten ſich
betheiligten Zu dem diesjährigen Geharniſchten Auszug hat er
ſeinen Beſuch in Ausſicht geſtellt

Perſonalnachrichten Der Regierungs und Forſtrath Hau
ſchild zu Magdeburg iſt zum Ober Forſtmeiſter mit dem Range der Ober
Regierungs Räthe ernannt worden Verſetzt ſind der Forſimeiſter Heer zu
Springe auf die Oberförſterſtelle Roſenfeld Regierngsbezirk Merſeburg der
BergJnſpektor Richard von St Andreasbern als Leigwerks Direktor an die
BergJuſpektlon am Rammeleberg dei Geslar der Berg Inſpektor Richert
von Obernkirchen als Revierbeamter mit dem Charakter ols Bergmeiſter wach
Goslar der Verg Inſpektor Ernſt von Staßſurt nach Lautenthal

g Helmſtedt 31 März Ertrunken Der Förſter
Ungnad im unſernen Borsſelde kehrte am Sonnabend abend von
einer Pürſche nicht mehr zurück Man nahm erſt an daß er
Wilddieben zum Opfer gefallen ſei Die Vermuthung hat ſich
jedoch jetzt als irrig erwieſen Man fand geſtern die Leiche in
einem Waſſergraben U iſt zweifellos bei dem ſchlüpfrigen
Wetter die Vöſchung hinuntergeglitten und in dem tiefen Waſſer
ertrunken

8 Leipzig 31 März Dr Otto f Revolverattentat
Malerſtreik Heute abend verſtarb der in weiteſten

Kreiſen bekannte Genergaldirektor der Leipziger Lebensverſiche
rungs Geſellſchaft Dr Otto Auf offener Straße feuerte
heute der Arbeiter Kühne auf einen Mann mit dem er früher
zuſammen gearbeitet hatte mehrere Revolverſchüſſe ab Drei
Schüſſe gingen fehl der vierte aber blieb im Schulterblatt
ſitzen ſo daß der Verwundete ins Hoſpital aufgenommen werden
mußte Der Attentäter wurde verhaftet Die Maler und
Lackirer ſind in eine Lohnbewegung eingetreten Ueber 10 Werk
ſtätten wurde die Sperre verhängt

Vermiſchtes
Ans der Haft entlaſſen Der Kaufmann Max Boehme

Mitinhaber des Hypothekengeſchäſts von Voehme u Co in
Berlin iſt gegen eine Bürgſchaft von 10,000 M aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen worden

Peſt in Bombay Jn vergangener Woche ſind in Bombay
978 Perſonen an der Peſt geſtorben die Geſammtſterblichkeit
betrug 1938 oder 12,092 pro Tauſend

Unglücksfälle und Verbrechen Unweit des Bahnhofs
Birkicht entgleiſte ein Perſonenzug der Rieſengebirgsbahn
Vier Wagen ſtürzten um Perſonen wurden indeß nicht verletzt
Der Unſall iſt auf ein Bübenſtück zurückzuführen Ein
hwerer Stein war auf die Schienen gelegt worden Bei

Weidiſch Niederſchleſien ſtießen zwei Oderkähne zuſammen Der
Kahn des Schiſſseigenthümers Zabel ans Spreenhagen bei
Fürſtenwalde ſank mit einer Ladüng Steinkohlen Er war be
ſtimmt nach Königs Wuſterhauſen Zabel nebſt ſeiner Tochter
ſowie der Bootsmann Vette wurden mit großer Mühe gerettet
Jm ruſſiſchen Dorfe Stepanowka Bezirk Pnutwil er
ſchlug ein Bauer Namens Naumenko ſeine Frau und ſeinedrei alider ſowie ſeinen Nachbar Raidenko mit Beilhieben und
verletzte ſeine Schwägerin ſehr ſchwer Er ſcheint in einem Wahn
ſinnsanſall gehandelt zu haben Mittwoch begann der Prozeß
egen die in Minsk anſäſſigen Jnden Gubitſch Freimann

Arontſchik Rumanow Frumkin u die beſchuldigt ſind am
27 April v J bei Gelegenheit einer Zuſammenrottung dort an
Militär und anderen Perſonen chriſtlichen Glaubens gemeinſam
Gewaltthätigkeiten verübt und bewaffneten Jnfanteriepatronillen

gemeinſam Widerſtand geleiſtet zu haben t
erſonalngchrichtengehe des Kaiſer Wilhelm Kanals Wirkl Geheimer Rath

Jubilar das Feſt nicht in voller Geſundheit begehen er unß
vielmehr infolge einer ſchweren aber glücklich verlaufenen
ration das Bett hüten Der Biſchof der Diözeſe Eulm
Dr Redne Pelplin iſt an einer Lungenentzündung bedenklich
erkrankt er wurde bereits mit den Sterbeſakramenten ver
ſehen Arthur Nikiſch der Leiter der leipziger Gewand
hauskonzerte iſt auf die Klage der königlichen Oper in Budapeſt
der er vor ſeiner Ueberſiedelung nach Leipzig als Kapellmeiſter
angechörte von der dortigen Kurie zur Leiſtung einer Konven
tiongiſtrafe von 12,000 Gulden verurtheilt worden
Nitzan s Burean in Kopenhagen iſt von Henrik Jbſen

erſucht worden allen denen die dem Dichter zu ſeinem
70 Geburtstage gratulirt haben namentlich aus Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn den herzlichſten Dank deſſelben auszuſprechen
Baron Nordenſkjöld traf in Petersburg ein um über die in

Spitzdieſem Sommer zu veranſtaltende Polar Expedition nach
bergen zu berathen an der auf Anregung von König Oskar
Rußland theilnimmt 100,000 Rubel ſind dafür angewieſen
worden Die Expedition wird 3 Jahre dauern Nanſen
kehrt nächſte Woche nach England zurück um Verträge für eine
Vortragslonrnee abzuſchließen Von England geht Nanſen nach
Petersburg und Wien wo er mit Payer zuſammentrifft Dann
wird er eine Reiſe nach Jtalien machen und einen Vortrag in
der Geographiſchen Geſellſchaft in Rom halten Auf der ganzen
Reiſe wird er von ſeiner Frau begleitet Aus Warasdin wird
gemeldet daß die Prinzeſſin Luiſe von Koburg ſich auf dem
Schloſſe des krvatiſchen Adeligen Herrn Arthur v Oze govie
beim Orte Breznicza beſindet Die Prinzeſſin wünſcht ſelbſt die
Scheidung Der entſcheidende Bruch des prinzlichen Paares
geſchah im Vorjahre in Eannes

e ÜM

Letle Telegramme
Wien 31 März Die Quotendeputation hat ſich

konſtitnirt Graf Schönborn wurde zum Obmann v Jaworski
zum Stellvertreter deſſelben und Beer zum Berichterſtatter
gewählt

Rom 1 April Der geſtern abend im dentſchen Künſtler
verein veranſtaltete Bismarck Kommers hat einen gläu

Wie wir hören feiert hente ver

Baenſch ſein ſünfzigjähriges Dienſtjubiläum Leider kann der



zenden Verlauf genommen Das Hoch auf den Kaiſer brachte
der deutſche Botſchafter Graf Saurma aus

Algier 31 März Eine Abordnung von Frauen begab ſich
heute nachmittag nach dem Platze vor dem Regierungsgebäude
um die S des antiſemitiſchen Agitators Mac Régis
zu fordern Es kam zu einigen Kundgebungen und einem
Volksauflaufe Die Polizei trieb die Menge auseinander

London 31 März Unterhaus Der Parlamentsunter
ſekretär des Auswärtigen Curzon erklärt Am 27 Januar
ertheilte der ruſſiſche Botſchafter der britiſchen Regierung die
Verſicherung daß jeder von Rußland an den Küſten des
nördlichen Pacificmeeres erworbene Hafen den Schiffen und
dem Handel der ganzen Welt offen ſein würde gleich den
anderen Häfen des chineſiſchen Küſtengebietes Am 16 März
ermächtigte der e Miniſter des Auswärtigen Murawieff
den dieſſeitigen Botſchafter in Petersburg Connor die bri
tiſche Regierung zu benachrichtigen daß falls die chineſiſche Re
gern einwillige Talienwan und Port Arthur an die ruſſiſche

degierung zu verpachten beide Häfen dem fremden Handel
gieſcs den anderen Häfen Chinas geöffnet ſein würden Das

ieſe Verſicherung enthaltende Telegramm wurde vor der Ab
gung dem Grafen Murawijeff unterbreitet und erhielt ſeine

illigungz Jn dem ſchon erwähnten Telegramm vom
16 März ermächtigte Murawjeff Connor der britiſchen Re

r zu verſichern daß ſeitens der ruſſiſchen Regierung keine
bſicht beſtehe die durch die beſtehenden Verträge zwiſchen

China und anderen Ländern garantirten Rechte und Privilegien
8 verletzen Dieſe Privilegien ſchließen unter Artikel 52 des

ientſinev Vertrages das Recht ein Kriegsſchiffe nach allen Häfen
innerhalb der Beſitzungen des Kaiſers von China zu ſenden
Die genauen Beſtimmungen des zwiſchen Rußland und China
abgeſchloſſenen Abkommens können nicht im Beſitz der engliſchen
Regierung ſein bevor ſie von der ruſſiſchen oder chineſiſchen
Regterung i erheilt ſind England habe die er
langt Eine Note des ruſſiſchen Botſchafters vom 28 März
beſagt daß Port Arthur und Talienwan ſofort von ruſſiſchen
Truppen beſetzt und die ruſſiſche Flagge neben der chineſiſchen
gröiß wird Die ruſſiſche Regierung habe die der engliſchen
tegierung gemachten Zuſagen betr Port Arthur nicht näAſhmed Bartlett fragt ob er darunter verſtehen ſolle aß die

Regierung die Zuſage daß Port Arthur ein offener Hafen ſein
ſolle noch für die ruſſiſche Regierung bindend ſein ſolle Curzon
erwidert ſeine Antworten waren völlig klar und es gebe keinen
Menſchen im Hauſe der nicht imſtande ſei ſie zu verſtehen
Aſhmead Bartlett frägt ſpäter an ob die britiſche Regierung zu

d beabſichtige daß Port Arthur welches den Golf von
etſchili und die Unabhängigkeit Chinas beherrſcht von Rußland

in eine befeſtigte Flottenbaſis verwandelt wird Erſter Lord des
Schatzes Balfour erklärt die Regierung habe für Dienstag eine
Erklärung über die Regierungspolitik und über die Lage ver
heißen es wäre unbequem abgeriſſene Erklärungen vor Diens
tag zu machen GBeifall Curzon erklärt am 24 März theilte
der türkiſche Botſchafter ein Telegramm ſeiner Regierung mit
in welchem Karatheodori Paſcha zum Statthalter von Kreta
vorgeſchlagen wird

Athen 31 März Nach der Verkündigung des Todes
urtheils gegen Karditzi und Georgis entſtand im Juſtizgebäude
ein furchtbares Gedränge Dabei brach das marmorne
Treppengeländer und zahlreiche Perſonen ſtürzten in die Tiefe
wobei mehrere Verwundungen vorkamen

Caneag 31 März Die Admirale forderten von dem Prä
ſidenten der National Verſammlung Sphaktangkis die Aus
lieferung von Chriſten welche in der Umgebung von
Canea Mohammedaner niedergemetzelt haben und theilten dem
ſelben mit daß ſie geſonnen ſeien energiſch vorzugehen

Kairo 31 März Eine ſtarke Truppenabtheilung
General Hunter rekognoszirte die Stellung Mahmud s die
ehr ſtark befunden wurde Die Gräben wimmeln von

erwiſchen Sie ſcheinen entſchloſſen einen Angriff zu
erwarten Die Stellung iſt von dichtem Walde umgeben

Handel Gewerbe und Verkehr
Halle Hettstedter Eisenbabngesellschaft Die

Aktionäre waren gestern nachmittag zu einer ausserordentüchen
Hauptversammlung einberufen um Beschluss zu fassen über die
Auſnahme einer 8/ proz Anleihe von 1,500,000 die zur Ver
stärkung der Betriebsmittel und Tilgung noch vorhbandener Ver
pflichtungen dienen soll Es lag dazu ein Antrag des Vorstandes
und Aufsichtsrathes vor der über die Anleihe und deren Vor
wendung folgende vähere Bestimmungen festsetzt Die Anleihe
wizd begeben al pari in 3000 Stücken zu 500 die mit 3 Pro
verzinet und vom Jahre 1903 ab mit 1 Prozent amortisirt werden
aas Recht die Amortisationsquote zu erhöhen oder auch eine
Kündigung der Anleihestücke eintreten zu lassen lst späterer
Entschliessung gewahrt Dieser Antrag fand einstimmig An
nahme vertreten waren 3852 Aktien Von der Anleihe werden
675,000 M zur Deckung einer Restbauschuld bei der Firma
Lenz O 2 und 610,000 M zur Verstärkung der Betriebemittel
Gäußiche Erwerbung der bisher miethsweise von Lenz Co

überlassenen Lokomotiven und Wagen und Neubeschaffung einer
neuen Lokomotive und eines Personenwagens 3 Klasso Kicnos
Wanrend der unbegebene Rest für spätere Ausgaben rezorviri
bleibt Das Betriebsergebniss äer Bahn ist im letzten Jahre ein
verhältnissmässig günstiges gewesen es ist eine Einnahme erzielt
von rund 460,000 der eine Ausgabe von 220,000 M gegen
übersteht es verbleibt also ein Voberschuss von 240,000 M
Davon werden verwendet 183,750 M zu einer 3 proz Vor
zinsung der gesammten Aktien 30,000 M dem Erneuerungsfonds
zugefübrt 19,000 M zur Verzinsung des Kapitalwerthes dor
käuflich zu erwerbenden Betriebsmitte bereitgesiellt und 7250 31
für das neue Betriebsjahr vorgetragen

Rio de Janeiro 30 März Wechsel auf London 6 ge
Buenos Ayres 30 März Gold agio 163,20

unter

Vorloos ungen

Braunschweig 31 Alärz Gewinnzieht i29 T haler I 0 e 165,000 A 7 r
8218 Nr 16 9600 M Ser 1578 Nr 30 3600 f Ser 6215 Nr 26
T 300 I Ser 561 Nr 23 Ser 1106 Nr 1 Sor 1329 Nr 16 Wer
229 Nr 42 Ser 3702 Nr 35 Ser 5402 Nr i2 Ser 6390 Nr 20 Ser
r n r Ser 9280 Wer 20 Ser 9915 Nr 16 Je50 M Ser 1106 Nr 9 Ser 1173 Nr 2 der 8215 Jer 8946in Se n r Ser 1173 Nr 20 Ser 8215 Nr 48 Ser 8946

Wanren uncdl Produktenberichte
Halle 31 März AMehlbörse Preise fü il e 31 börse e r notto 1090 kgAuszug 32,50 bis Weizenmehl 00 28,50 bis 29,75 van

mehl O 26,50 bis 27,75 AM Roggenmehl 0 22 50 bi

i z u 2 18webl 01 21,20 bis 22,50 M Futterwehl 13,00 bis L e e
350 i 1025 Weizenkleie 8,75 bis 9,00 Weizenxieie 1 9,00 bis
9,40 IIaidemehl 31,00 I Der Vorstand des Mehlbörsen vereins

Goetreids
New Vork 31 SIärz Toelogr Rot100 Weizen März l o JunMais März Mai 33 Juli 34 Mohl 3,88 Getreid

fracht 3
Telegr, Weizen März 101 Mai 103Ohicago 31 März

Mals März 28
Nordhauseu 31 März Weizen 18,70 19,5044,70 Gerste 17,00 18,00 Hafer 19,90 16,50 Roggen 14,50

Hamburg 31 März
200 Roggen loco fest
loco behauptet 112

Hamburg 31 März
5,00 Br

Bremen 31 März
Offizielle Notirung

Ant werpen
152 bez u Br per März 153 Br

New Vor kK 31 März

Weizen loco fest holsteinischer loco 187
mecklenburgischer loco 140 148

Hafer fest Gerste fest
Petroleum
Petroleum unveränd, Standard white loco

Börsen Sechlussbericht Raffinirtes Petroleum
der Bremer Petroleum Börse
31 März Schlussbericht Raffnirtes Type weiss loco

Telegr Pefroleum Standard
New York 5,75 do in Philadelphia 5,70 do Refined in Cases 6,40
do Credit Balances at Oil City April 77,00

Schlachtviehmakt im städtigchen Viehhofe zu Halle
Am 31 Acrz 1898

russischer

Ioco 5,10 Br

per April Mai 1585 Br Ruhig
white in

69 Rinder davon 8 Ochsen

New Vork 31 März Teleg
do Rohe und Brothers 5,65

e e e eZum Verkaufe r u 1 III Qualstanden I Qual I Qua 2 ver
a la v er 22

19 Rinder 19 1davon 3 Ochsen 34 32 30 31 Faärse 33 31 25910 Kühbe 28 26 24 I 105 Bullen 30 532 Kälver al o 32163 Hammel Schafe 251 23 7 63 S154 Landschweine 60 58 56 13 16
Geschàäftsgang mittelmässig Gesammt Auftrieb dieser Woche

Färsen 46 Kühe 11 Bullen 75 Kälber
153 Hammel 235 Landschweine zusammen 532 Schlachtthiere

Gelsaaten Oels Fettwaaren
Schmalz Western steam 5,32

Paris 31 März

Schmalz

v W 4 W94 d nm t p
h

Hamburg 31 März Rüböl unverzollt behauptet loco 50,90 Br

Bremen 31 März i Pshield 28 Pf Cudahy 29 Pf Choice Grocery 29 Pf29 Pf Speck fest Short elear widdling loco 28 P
Köln 31 März Rüböl loco 55,00 per Okt 52,80 M

Schlussbericht
per April 53, per Mai Aug 54, per Sept Dez 55

Antwerpen 31 März

fest Wilcox ArmounrWihite iabel

Rüböl ruhig per Märs 53,

Schmalz per März 63,
Wasserstände bedeutet über unter Null

Artern Brückenpegel
Saale und Vnstrut

30 März e l m

Aussig
nach M

Weissenfels Operpegel 2,80 2,82 2do Unterpegel 1,82 1Trotha 3,45 1 April 3,68 22Alsleben Oberpegel 30 2,88 31 2,86 2 Sdo Unterpegel 3,52 x 3 46 6 e2 3,9 2,93 9 3Kalbe Oberpegel 4 2,28 239 2do Unterpegel 3,06 3,16 10
Moldan Iser Eger Blbhe

i rie rſſſaceBudweis 30 4 0,30 8 ſIorgau 31 2,64 6
Prag 2 0,98 20 Wittenberg 3,20 10Jungbunzlau 0,44 12 Bosslau 2 2,88 9Laun 2 1,21 25 Barby 3Pardubitz 0,70 11 Nagdeburg 2 3,06 4Brandeis 1,20 2 Wangermünde 3,85 2Melnick 4 10i 15 Wittfenberge 3,62 10
Leitmeritz 2 1,91 1 Dömitz Peg 30 4 3,38 4Aussig 31 1,38 15 ULauenburg 30 4 3,48
Dresden 0,17 13Aussig Von den oberen Plätzen werden 0,64 m Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
31 März Heutige Fahrtiefe 73 Zoll österr Mass Fraehi

eburg das Doppelhektoliter 20 21 Pfg

ÖX aec a X3 Sadenburx Maschin 5 142,00b26Deutsche Aypoth Pfandhbriefe Warzer Eisenw konv O 56,00ba8Berlinor Börse e ehe Peter do A Sir 3 lioovom 31 März Ver Kö Rottw Pulv 16 232,80 b Anh Hessauer Pldbr 100 350 Inowraszl Steinsalzb
f Vereinsbrauerei Artern r R l zu i et viter 85 50 tn anige pugen Weett Draht Inäneirie 10 140 60b2 D Gr B IV r 119 102 2 Königin Marienhütte 5 88,60800

e do Union konv 3 180,000 do V x 100 a König Wilhelm konv 15 219,756Banſr Diaconto o S6 d t Pr 7 490 nnkb P 1900 4 100,50 do St Pr 20 2756000Berlin Wechsel 3 Lomb 4 VNittener Guss 10 181,2561 do VII unkb b 1903 e ILeopoldsgr Eäderitz 5 105,00d a
Ameteräam 5 Brazsei ilReimehütte 63,500 Dentseh Grundsoh Opl 4 1022 Luise Tiefbau konv 0 87,0022

r do do V VI 4 1103,20626 St Pr 4 1103,7562Petersburg 5, Wien 4 Zuckerfabr Fraustadt 99,400 do do aondon h Paris 2 a h 4 100770 P agdeburg Bergwerk 28r 11s obb r 100 M arienhütte Kotzenan 4 86 50 be
Deutsche Fonds u Staatspap Dentsche Risenb Prior Oblig o alte Ser 45 96,000 enden wsbr Fr 5u/ W 75 e

S do S 46 105 uk 1905 3 99,75b hein Tit c 15e a 33 101,500 in Tr T Hann Bod Pf T u 1902 l e e ben5 4Aecäeurger t J o Wende minder Nep Ptäv e 9223 geren e
e urg r Anl do II unkdb bis 1900 1 100 70b0 urm Kevler 2 1Weslpr r n S 10o so e rin Ptabr 5 eß r Deutsche Bisenb St Prior a Gr re beſ de n Oblig v Industr u Bergw Gos

ayrische Anleihe 2 2 3raungehn M Thlr C 10 700 rennt W 180 i0e n Herr Geh I08 700Köln Mind Pr Anth 3 138,400 r F 2 Fom II V VI i900 u 4 100 500 01 Aehersleb Kahwerke 5Hamb 50 Thlr Loose 3 Marien Alaw aw 5 I19 40b do VII VIII 1904 uk 4 102 000 Bochumer Gussstahl 104,5060
Meininger 7 fl Loose 22,20b2 Ostpreuss Südbahn 5 e Posenseche g 4 4 Dessauer Gaß a
Oldenb 40 Thlr Loose 3 1130 90b P B C Pfd I II rz 1101 5 113,500 Dortmunder Union 5 tJ ländisech do III V u VI r2 100 5 108,500 Gr Berl Pferdeb L u II 39 100,5Anslänäischs on 4s r Bisenb Prior Obligationen ſdo XIII rz 109 4 100500 Hamb Packetfahrt 4 1
Argent Gold Anl 590 79,00b r Pr Centrb Pfdbr 900 4 100,600 Laurahütte 2o innere do 4 67,25061 Ftal Eis ObI v St gar 3 800 do do 1900 ha ObligationenBarletta 100 Lirc Loose 26,600 do Mittelmeerb stfr 4 98 80b20 do do 1906 31 o 99,60b26 Norddeutscher Llovd 4 101,70ba
Bukar Sitadt Anl 18841 5 100 60b20 Lemberg Czernowitz 4 100,508 Pr Ip A B VII XII 4 100 20b20 Obersehl Bisen Ind 4 100,806

do do 1888 5 100 60620 et Frz Staatsb gar 3 94,000 do do XV XVIII 4 101,20620 Tiele Winkler 77
Chilen Gold Anl 1889 4 do Ergänzungsn 393,900 Pr HUp V A G 1905 4 1101,60020 Zoologiseber Garten 5
Chingaizche AqJaihe 7 on r p W r r W 3 97,750o o 1896 terr ahn 50b2 T r Bk uK 1905 3 99,00b20 Bank AktienEgyptische priv Anl 3 do VFordwestbahn 5 1112,00bzGſdo VIII ukdb 1908 100 00b20m u echte Hahn en l S n e en er Kann rerei I oose e J ti W 1 a z 5Grieche A issle s 41,10b20 ordostb Gold a 101 600 Se hsische 7 g irre los
53 le m e S a 3,100,500 Gob Goth Kredit Ges 3 101 00broo Monopol Anl wangorod Dombr gar 10 7 3 1 91,9062 Cöln W u K 5 107 400do G A r 1600 5 38 801 Woronesen ob 4 102 100 a estpr ritt I I B 1 00 rer Sie 7 130
n 7 e s Obl 89 ehe 4 103 600 bonteche Grundschuld 7 129,700exikaner Anl Kursk Kiew 2 c ehe 4 o Effekt B Hahn 7 122,756do à 20 6 1100,80B Mosco Kiew Woron 4 102 25bz6 2 Preussische 4 103,700 45 u er 6 120,100Norweg Staats Anl 88 3 Moszco Kursk 1100,40b2B di eiehe 4 1103,700 Dresd Bapk verein 7 125,200

et 4 103,600 ovener Kredit 71 14umän 59 Anl 81 d 750 IAosco Smolensk 5 100,100 Gothaer Privatbanic 135 508Russ Gold R 1884 87 5 ſorel Griusi 1889 4 Zergwerks u Hütten Gos jrundkreditb 4 128 300Quientöu II Rjäsan Koslow 102,000 r 2 129 25be6 45 Se Junge 4 e
0 o III NRjaschk Morczansk 5 JArenberger Bergwerk 50 750,50 ami poth B 8 1159 503do Nicolai Oblig 4 Rybinek Belege 4 1102 10b26 Baroper Walzwerk O 58,50b20 r 5 114,50
do Boden Kredi 5 1122 00br Russ Süd westbahn 4 1103,000 Berzelius 6 122,758 ipzriger B 10 198 10b 0Leipziger Bank
do do gar 4/,102 10b20 Transkaukasische 3 94,200 Bismarckhütte 15 205,50B Kommerzb 7Russ Präm Anl 1864 5 Warschau Wiener 10er 4 Bonifacius Bergwerk 5 123 50b26 dlagdeburger Privath 5 110,25 b
do do 1866 5 do X Ser 4 102 40b26Concordis Bergwerk 13 253 09620 Nordd Grund Kredit 4 101 206260Sehwed St Anl 1886 Wiadikawsekas Oblig 4 Consolidat Bergw G 15 267 4062 Pr Hyp B Spielb H 134,200
do do 16890 do unkdb b 1506 102 10b26Consol Marie Preuss Ptandbr BK 6 123 0063do Hyp Pfdbr 1878 4 102,600 I35anitoba rz 1933 4 104 25626 Duxer Kohlen Kon 10 156,250 Realkredit Bank 44,600

Türkische Anleihe D 1 21,75bz INorthern Pac I b 1921 6 Eschweiler Bergwerk 14 206,50 be
in 5 123 a do Prek Gelsenkireh v 168 80b200 ros Loose do Gen Lien 59,75ba0 Georg Marien St A 123,008Ungarische Gold A 100 80620 S Louis u S Fr rz 1931 6 250 do St Pr s 127,006

do Kr R 4 99,80b20 do do do 5 1100,75ba0Tnäustrio Altien nie Le 5 Leipziger Börse 31 März

h n e o 2 ur n Portug Fisenb O 1886 3 59,75b2013 Suehs Rent Anl 2333 95 15b e Mansf Gew 1882 102,000
do 1889 3 36 500 o 1000 95 15b2B4 do 1879 102,000rebimedes 10 187 Obrälgerb Eis Hyp Obl S s do 500 95,150 1 a Ew 1875 102 000

a r 2 do Lit B 5 a Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 100,850ersd T /o Staatsanl 1855 100 96,6060 4 o 1876 100,856Braunschweiger Jute 15 1184,7 o 67 ev 4010 500 100,900 3173 Altb Landobüg 1000 102250
77 r Risenbahn Stamm Aktien 3 Landrentendr 500 99,753 3 do do 500 102,250

do Brauerei Köpigst 1322 5 m Divdo Union Gratweil7 131,5 Lende r T2 DPiv Bisenb Stamm At 5 Leipz Baubank 104 000
Brsl Eisenb Linke 14 249 10620Busehtiehrader B 13 288,50br 15 Aussig Tepl 500 fl 330,000 do Elektr Werke 132,006
Breslauer Oelwerke S 96,600 Halberst Blankenv 3 152,00 be 8 Böhm Nordbahn 175,000 4 do elektr Strassb 153,000
Cement Bau Ges 12 155,250 Ital Meridional Eb 6 134,30b I13 Busechtiehrad Lt A 300,500 6 do Gr elektr Strassb 231,75b
Gharlottb Wasaerwerk 9 340 00baGIJura Siwpi ev Westb 482,3062 12 do do B 287,00 10 do Bierbr Reudn

r J z r Ludwigshaf Bexbach 11 II100 Galiz Ludw B u v Riebeck Co 37Masch Zimm 6 Graz Köflach 144,508 13 Lpz Kammgarnspe T e 327 Marienburg Mlawka 82,000 11 o Man Berend xGasglühl Ges slän isenb u do Wollkämmerei I128tsche Jutespinnerei 12 144000 än Pigenb Stammn 3 piy Rigenb St P Art 55 M Mansfelder Kux 980,0028
Stamm Prior AKtien 5 Da Bogen Lit A Saens et 86,003

AIberteld Farbenſabr s I iAussig Teplits 7 7 r 7 18 aeigeim t oFreund Masch Konv 16 75 r n Nordbahn Fabr Schönherr 215,500Harburg Wien Gummi 29 400,006 o Westbahn d 2 rwür GasgesHarkort st Pr 5 12200 Galiz Karl Ludw 106 800 Div Bank u KXredit Akt J Jpit mr 700
do Brückenb konv 7 134250 Graz Köbach 692142,600 11 Allg D Kr A Lpz 208,003 7 S Thür Br V St I56,005
do do St Pr 8 159,50 b Kaschau Oderberg 1 La 8 Dresdener Bank 162,90220 7 do St Prior 138,000

Hirsehberger Maseh I en t So 190200 Gothaer Präivath 185,500 6Zentzer Par u S
Keyling Th Eiseng 5 124,250 8 rnoWwitz s 120 759 10 Leipziger Bank 198,50b26 do do Oplig 106,000Kurtürstendamm Ges 865,00bz0ſ Oesterr Nord westb 1297 8 o Hypothek B 150,500 8 Zucverfabr Glauzig 116,508Ia Veloce lin D re 76 00r0 o B Elvethalb zug Suehs Bann 150500 er Halle 116 500

h en a e i e e Zigenh rälzerei Wrede cMagdeburger Baubank 171,7 Div Industrie Papieroe v a8ig Toplitzer 000Magdeb e e ba 7 261,1 ab 5 ſ197,906 t u 4 Böhm Nordbabn 101,258Neuroder Kunstans 7u, 126 Kurs Kiev 9 Chemn Werk 7zim 178,60b20 5 do do Gold 107,005Nordd Piowerte n v d de V Wo 4 r eiger e u u e 3137ihbus G arschau Wi z wo o Schldvsehr 1,50r e 2 n en iwſ 3 Berneee 78,00B 5 4o Em 1868 71/72 106
Füße 483250 FEEE G 3 h Sonderm 41 do GoldPferdebahn Breslauer 9 295,000 ital Meridienaux Stier Vorz A 139,0060 5 Dux Bodenbach 109,009
Saline Salzungen 5 /2 85 600 t eridionaux G 22 2Feraer Jutesp u W 254,000 5 do Em 1871 109,000J n Lüttich Limburg O 47,40b 9 Ge J 156 955Saugerhäuser Masch 221 315 750 p Fr I 9 jermania Sehwalbe 156,25ß 5 do do 1874111,500Schätfer u Waleker 0 83 00 b ſehr en an 3 108,80b2 19 Gersd Stkb V St A 370,006 A Graz Köfiacher 10825Schlesische Cement i 220 do Norden 6 1d0 ſo do do Pr A J 818 000 5 do Em v 1871 u 72 102,800
Schwartzxopff di J Vrien 5 z 45 do do do II 735,000 4 Kaschau Oderberg 99,106Siemens Glas 91 58 bahn i 1 Hallesche Str B 117,500 4 Prag Dux GoldSie o 12/,227,2 1 Kette Elbsch Akt 74,00b2 5 Goldettiner Cham Didier n A o7 Körbiad Zuckerſo 115,50B 5 Prag Turnao

Druck und Verlag von Otto Hendel
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